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      Pressemitteilung vom 09.03.2016 

 

       FREIE WÄHLER für mehr Unterstützung der Polizei  
 

. Für ein starkes und gesundes Bayern. Florian Streibl. 
 

Florian Streibl MdL – Polizei im Alpenraum braucht dringend mehr 
Unterstützung – Innenminister Herrmann und Ministerpräsident 
Seehofer ignorieren schlechte Personalausstattung  
  

Oberammergau / München. Florian Streibl, MdL und Parlamentarischer Geschäftsführer der 

FREIEN WÄHLER im Bayerischen Landtag, hat sich aufgrund der laufenden Diskussionen 

über einen verstärkten Einsatz von Polizeikräften zur Absicherung der Grenzen und zur 

Bewältigung der umfänglichen Aufgaben aufgrund der Flüchtlingskrise mit einer Anfrage an 

die Bayerische Staatsregierung gewandt, wie es um die personelle Ausstattung der Polizei im 

bayerischen Alpenraum bestellt ist. Fazit: die personelle Ausstattung spottet fast jeder 

Beschreibung. Innenminister Herrmann schafft es nicht einmal die Soll-Stärken tatsächlich 

auch personell zu besetzen. Es klafft im Grunde genommen bei allen Polizeidienststellen eine 

große Lücke zwischen jener Stellenzahl, die eigentlich vorgesehen ist und jener, die aktuell 

tatsächlich erreicht wird: 

 

 
 

Streibl dazu: „Ich bin zutiefst besorgt, mit welchen öffentlichkeitswirksamen Aussagen 

Ministerpräsident Seehofer und Innenminister Herrmann immer wieder von Neuem den 

Polizeikräften Aufgaben aufbürden, die aufgrund der dünnen personellen Ausstattung gar nicht 

zu schultern sind. Den Menschen vorzumachen, man könne mit Kräften der bayerischen 

Polizei die Sicherung der Grenzen übernehmen, obwohl entsprechendes Personal gar nicht 

vorhanden ist, ist dreist und schürt wiederum die Verdrossenheit gegenüber der Politik. So 

sehr ich, wie zuletzt mit Bezug auf die Polizeidienststelle in Bad Wiessee geschehen, begrüße, 

dass eine Stellenmehrung angekündigt wurde, so sehr ist das auch ein Beleg für das Scheitern  
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der Personalpolitik bei der bayerischen Polizei, da mit derartigen Personalzuweisungen nur 

ein Bruchteil dessen kompensiert wird, was eigentlich an Personalbedarf zu befriedigen ist.“ 

 

Erschreckend sind zudem für Streibl die Informationen hinsichtlich der Ausweitung 

rechtsextremer Umtriebe in Südbayern. Es kann nicht übersehen werden, dass 

fremdenfeindliche und gegen Flüchtlingsunterkünfte bzw. Flüchtlinge gerichtete Gewalttaten 

auch im Freistaat zunehmen. Das Schüren von Vorurteilen gegenüber den Flüchtlingen durch 

Vertreter der CSU-Staatsregierung trägt leider mittelbar dazu bei, dass rechte Gewalt 

zunehmend mehr Nährboden in Bayern findet.  

 

Anzahl fremdenfeindlicher Straftaten in den Landkreisen: 

 2013 2014 2015 

Garmisch-

Partenkirchen 

2 3 2 

Weilheim-Schongau 1 5 2 

Bad Tölz-

Wolfratshausen 

0 2 6 

Miesbach 0 0 3 
 

Anzahl der Angriffe gegen Asylunterkünfte in den Landkreisen 

 2013 2014 2015 

Garmisch-

Partenkirchen 

0 0 0 

Weilheim-Schongau 0 0 1 

Bad Tölz-

Wolfratshausen 

0 0 2 

Miesbach 0 0 0 

 

Der Innenstaatssekretär Gerhard Eck hat Streibl gegenüber in der Antwort auf die Schriftliche 

Anfrage auch mitgeteilt, dass es in Oberbayern aktuell eine Bewegung in der rechtsextremen 

Szene hin zu den rechtsextremen Parteien gebe. Mit der Partei „Der Dritte Weg“ und „Die 

Rechte“ scheinen sich nun auch in Oberbayern, neben der NPD, zwei neue rechtsextreme 

Parteien daran zu machen, umfassendere Strukturen aufzubauen. 

 

Streibl dazu abschließend: „Wir müssen mit einer größeren Wahrhaftigkeit an die aktuelle 

Sicherheitssituation im Freistaat herangehen. Die Gefahren für den Rechtsstaat und damit für 

die Bürgerinnen und Bürger kommen einerseits aus der islamistischen Ecke, andererseits aber 

auch zunehmend aus dem Kreis rechtsextremer Gesinnungsgenossen. Unsere Polizei muss 

all dem begegnen können, hat aber unzureichende personelle Möglichkeiten. Wir haben 

Verantwortung dafür zu tragen, dass rasch die personellen Ressourcen der Polizei verbessert 

werden. Die Staatsregierung scheint damit leider überfordert zu sein.“ 
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